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Baugebiet: „ Linge ne r Stra ße  “ 
m it örtliche n Bauvorschrifte n übe r d ie  Ge s ta ltung 

P la n Nr. 68 2. Änd e rung Ma ßstab 1:1000 

Aufge s te llt d urch: 
Sta d t Me ppe n, Fachbe re ich Sta d tpla nung 

P roje ktve ra ntwortung: 
 

                                  gez. Büring 

P roje ktbe a rbe itung: 
 

                                      gez. Scherp 

STADT MEPPEN 

®

Ka rtengrundla ge: Liegenscha ftska rte   Ma ßsta b 1:1000 
   Q uelle:  Auszug a us den Geoba sisda ten der Niedersächsischen 

V ermessungs- und Ka ta sterverwa ltung  © 2015 
 

La ndesa mt für Geoinforma tion und 
La ndentwicklung Niedersa chsen, R egiona ldirektion Meppen 
 
Anga ben und Präsenta tionen des a mtlichen V ermessungswesens sind durch da s Niedersächsische 
Gesetz über da s a mtliche V ermessungswesen (NV ermG) sowie durch da s Gesetz über Urheber-
recht und verwa ndte S chutzrechte (Urheberrechtsgesetz) gesetzlich geschützt. 
Die V erwertung für nichteigene oder für wirtscha ftliche Z wecke und die öffentliche W iederga be von 
Anga ben des a mtlichen V ermessungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen ist nur mit Erla ubnis 
der zuständigen V ermessungs- und Ka ta sterbehörde zulässig. Keiner Erla ubnis beda rf: 
 Die V erwertung von Anga ben des a mtlichen V ermessungswesens und von S ta nda rdpräsenta tionen für 
Aufga ben des übertra genen W irkungskreises durch kommuna le Körperscha ften, 

 Die öffentliche W iederga be von Anga ben des a mtlichen V ermessungswesens und von S ta nda rdpräsenta -
tionen durch kommuna le Körperscha ften, soweit diese im R a hmen ihrer Aufga benerfüllung eigene Infor-
ma tionen für Dritte bereitstellen. (Auszug a us § 5 Absa tz 3 NV ermG) 
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HINWEISE 
 
Ge s e tzliche Grund la ge  
Für diesen Beba uungspla n sind die Ba unutzungsverordnung (Ba uNV O) in der Fa ssung der Be-
ka nntma chung vom 23.01.1990 (BGBl.I S .132), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11. 
J uni 2013 (BGBl. I S . 1548) geändert worden ist, und die Pla nzeichenverordnung 1990 (Pla nzV  
90) vom 18.12.1990 (BGBl.I S .58), die durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. J uli 2011 (BGBl. I S . 
1509) geändert worden ist, a nzuwenden. 
 
De nkm a ls chutz 
S ollten bei den gepla nten Ba u- und Erda rbeiten ur- und frühgeschichtliche Bodenfunde (da s könn-
ten u. a . sein: Tongefäßscherben, Holzkohlea nsa mmlungen, S chla cken sowie a uffällige Bodenver-
färbungen und S teinkonzentra tionen, a uch geringe S puren solcher Funde) gema cht werden, sind 
diese gemäß § 14 Abs. 1 des Nds. Denkma lschutzgesetzes (NDS chG) meldepflichtig und müssen 
der unteren Denkma lschutzbehörde der S ta dt Meppen unverzüglich gemeldet werden. Melde-
pflichtig ist der Finder, der Leiter der Arbeiten oder der Unternehmer. Bodenfunde und Fundstellen 
sind na ch § 14 Abs. 2 des NDS chG bis zum Abla uf von 4 W erkta gen na ch der Anzeige unverän-
dert zu la ssen, bzw. für ihren S chutz ist S orge zu tra gen, wenn nicht die Denkma lschutzbehörde 
vorher die Fortsetzung der Arbeit gesta ttet. 
 
Obe rfläche ne ntwäs s e rung 
Da s gebietliche unbela stete Oberflächenwa sser der Da ch- und Terra ssenflächen im Bereich der 
priva ten Grundstücksflächen soll dezentra l zur V ersickerung gebra cht werden. Z ur Gewährleistung 
des a usreichenden V ersickerungsvolumens bei Oberflächenwa sserspitzen werden grundstücks-
bezogen zusätzliche R ückha ltea nla gen empfohlen (z.B. Z isterne, W a sserbecken). 
 
Schie ßlärm  
Da s Pla ngebiet befindet sich ca . 3 km südwestlich des S chießgeländes der W ehrtechnischen 
Dienststelle für W a ffen und Munition (W TD 91). V on dem dortigen Übungsbetrieb gehen na chteili-
ge Immissionen, insbesondere S chießlärm, a uf da s Pla ngebiet a us. Es ha ndelt sich um eine be-
sta ndsgebundene S itua tion mit ortsüblicher V orbela stung. Für die in Kenntnis dieses S a chverha l-
tes errichteten ba ulichen Anla gen können gegen die Betreiber dieses Pla tzes (Bundeswehr) kei-
nerlei Abwehr- und Entschädigungsa nsprüche wegen der Lärmemissionen geltend gema cht wer-
den. Es wird empfohlen, den Immissionen durch geeignete Gebäudea nordnung und Grundrissge-
sta ltung sowie durch ba uliche S chutzma ßna hmen zu begegnen. 
 
Ka m pfm itte l  
Dem S chreiben des Ka mpfmittelbeseitigungsdienstes (KBD) des La ndesa mtes für Geoinforma tion 
und La ndesvermessung Niedersa chsen R egiona ldirektion Ha meln-Ha nnover vom 19.08.2015 ist 
zu entnehmen, da ss für die Grundstücke Gema rkung Meppen, Flur 11, Flurstücke 315/1 und 
352/24 die Luftbilda uswertung den konkreten V erda cht a uf Ka mpfmittel des 2. W eltkriegs ergeben 
ha t. Die Aufna hmen zeigen eine Bomba rdierung im Pla ngebiet a uf der gekennzeichneten Fläche. 
Da her ist da von a uszugehen, da ss noch Bombenblindgänger vorha nden sein können, von denen 
eine Gefa hr a usgehen ka nn. Bei Abbruch- oder Neuba utätigkeiten sind Gefa hrenerforschungs-
ma ßna hmen erforderlich. 
Es wird da ra uf hingewiesen, da ss im gesa mten Pla ngebiet Erda rbeiten mit entsprechender V or-
sicht vorzunehmen sind. S ollten Ka mpfmittel gefunden werden, sind a us S icherheitsgründen die 
Erda rbeiten sofort einzustellen, umgehend die Ordnungsbehörde, die nächstgelegene Polizei-
dienststelle oder der Ka mpfmittelbeseitigungsdienst zu bena chrichtigen. 

Planzeichenerklärung
1. Art der baulichen Nutzung

Mischgebiete

Mischgebiete Baufenster (überbaubare Flächen)

2. Maß der baulichen Nutzung
½ Mischgebiete

Grundflächenzahl, Höchstmaß
Anzahl der Vollgeschosse, Mindest- und Höchstmaß

E Anzahl der Vollgeschosse (zwingend)
Ç geschlossene Bauweise

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
Baugrenze

4. Verkehrsflächen
Straßenbegrenzungslinie - auch gegenüber Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung
Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

5. Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans

! ! ! ! Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. der Geschossigkeit

II-III

0 offene Bauweise

+ + + + + Abgrenzung unterschiedlicher Lärmpegelbereiche
Lärmpegelbereich, z.B. LPB VLPB V

Umgrenzung der Flächen mit einem Verdacht auf Kampfmittel

GRZ 0,8

maximal zulässige TraufhöheTH max.
maximal zulässige GebäudehöheGH max.

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN ÜBER DIE GESTALTUNG 
(ge m . § 9 Abs. 4 BauGB i. V. m it § 84 NBauO) 

 
1. Dachform  
Es sind symmetrisch geneigte Dächer mit einer Mindestda chneigung von 24° zulässig. 
 
2. We rbe a nlage n 
W erbea nla gen sind nur a m Ort der Leistung zulässig. Die „örtliche Ba uvorschrift über die Gesta ltung 
von W erbea nla gen im S ta dtgebiet der S ta dt Meppen (Gesta ltungssa tzung W erbea nla gen)“ ist zu be-
a chten. 

P LANUNGSRECHTLICHE TEXTLICHE FESTSETZ UNGEN 
 
1. Socke lhöhe   
Die S ockelhöhe da rf nicht mehr a ls 0,50 m und nicht weniger a ls 0,20 m über der endgültig 
a usgeba uten S tra ße, gemessen in der Mitte der S tra ße und in der Mitte der S tra ßenfront des 
Gebäudes, betra gen. 

 
2. Aus s chlus s  von Ve rgnügungs s tätte n 
Im MI sind die gem. § 6 Abs. 2 Nr. 8 Ba uNV O a llgemein zulässigen V ergnügungsstätten sowie 
die gem.  § 6 Abs. 3 Ba uNV O a usna hmsweise zulässigen V ergnügungsstätten nicht zulässig. 
 

3. Höhe bauliche r Anla ge n 
Die Tra ufhöhe (=S chnittpunkt von Oberka nte S pa rren mit der Außenka nte des a ufgehenden 
Ma uerwerks) der Gebäude, gemessen von der Oberka nte des fertigen Erdgeschossfußbodens, 
wird für Ha uptba ukörper a uf ma x. 7,50 m festgesetzt. Auf einer Länge von 1/3 der jeweiligen 
Gebäudeseite da rf die Tra ufhöhe um bis zu 3,50 m überschritten werden. 
Die Gebäudehöhe (Firsthöhe) a b OK Erdgeschossfußboden wird a uf ma x. 12,50 m festgesetzt. 

 
4. Scha lls chutz 

 
S cha llschutz von W ohn- und Aufentha ltsräumen 
In den Lärmpegelbereichen IV  und V  sind für Neuba uten bzw. ba ugenehmigungspflichtige Än-
derungen von W ohn- und Aufentha ltsräumen im S inne der DIN 4109 die folgenden erforderli-
chen resultierenden S cha lldämm-Ma ße (erf. R 'W ,res) durch die Außenba uteile (W a nda nteil, 
Fenster, Lüftung, Dächer etc.) einzuha lten: 
 
Lärmpegelbereich IV : 
Aufentha ltsräume von W ohnungen:  erf. R Ẃ ,res = 40 dB 
Büroräume u. ä.    erf. R Ẃ ,res = 35 dB 
 
Lärmpegelbereich V : 
Aufentha ltsräume von W ohnungen:  erf. R Ẃ ,res = 45 dB 
Büroräume u. ä.    erf. R Ẃ ,res = 40 dB 
 
Die Anforderungen a n die erforderlichen resultierenden S cha lldämm-Ma ße (erf. R 'W ,res) der Au-
ßenba uteile können für den von den ma ßgeblichen S tra ßen komplett a bgewa ndten Fa ssa den-
seiten ohne Einzelna chweis um 5 dB reduziert werden. 
 
S cha llschutz von S chla fräumen 
Im gesa mten Pla ngebiet sind a uf Grund von Beurteilungspegeln > 50 dB(A) na chts beim Neu-
ba u bzw. ba ugenehmigungspflichtigen Änderungen im Z usa mmenha ng mit Fenstern von 
S chla fräumen bzw. zum S chla fen geeigneten R äumen scha llgedämpfte Lüftungssysteme vor-
zusehen, die die Gesa mtscha lldämmung der Außenfa ssa den nicht verschlechtern. Abweichun-
gen sind zulässig, wenn eine a usreichende Belüftung über Fa ssa denseiten mit einem Beurtei-
lungspegel na chts von < 50 dB(A) sichergestellt ist. 
 
S chutz typischer Außenwohnbereiche 
Im gesa mten Pla ngebiet sind Außenwohnbereiche wie Terra ssen oder Ba lkone ohne zusätzli-
che scha lla bschirmende Ma ßna hmen nicht zulässig. Als scha lla bschirmende Ma ßna hme ka nn 
die Anordnung der Außenwohnbereiche im S cha llscha tten der jeweils zugehörigen Gebäude 
a uf den den ma ßgeblichen S tra ßen komplett a bgewa ndten Fa ssa denseiten oder die Anordnung 
von zusätzlichen Lärmschutzwänden oder Nebengebäuden im Na hbereich versta nden werden. 
Hierbei ist sicherzustellen, da ss solche Lärmschutzwände so dimensioniert werden, da ss sie ei-
ne Minderung des V erkehrslärmbeurteilungspegels um da s Ma ß der Überschreitung des scha ll-
technischen Orientierungswertes ta gs bewirken. Dies gilt sowohl für Außenwohnbereiche im 
Erdgeschoss a ls a uch für Außenwohnbereiche in den Obergeschossen. Hier sind Lärmschutz-
wände in Form von z. B. erhöhten Ba lkonbrüstungen, W intergärten oder Loggien vorzusehen. 
 
Abweichungen von den Festsetzungen zur Lärmvorsorge sind zulässig, wenn im Einzelfa ll der 
Na chweis über die Gewährleistung gesunder W ohn- und Aufentha ltsverhältnisse für schüt-
zenswerte Außenwohnbereiche und R äume erbra cht wird. 
 
Die DIN 4109 liegt zur Einsicht im FB Pla nung, Z immer 108, a us. 
 

5. Übe rs chre itung d e r Baugre nze n 
Die Ba ugrenzen dürfen a usna hmsweise mit vorspringenden Ba uteilen (Erker, W indfa ng usw.) 
um bis zu 1,0 m, höchstens jedoch um 1% der Grundstücksfläche überschritten werden. 
Diese R egelung gilt nicht für Ba ugrenzen a n unterirdischen Ga sleitungen. 

P RÄAMBEL 
 
Aufgrund des § 1 Abs.3 und des § 10 Abs.1 des Ba ugesetzbuches (Ba uGB) i.V . mit §§ 10 und 58 des 
Nds. Kommuna lverfa ssungsgesetzes (NKomV G) und des § 84 der Nds. Ba uordnung (NBa uO) ha t 
der R a t der S ta dt Meppen diese 2. Änderung zum Beba uungspla n Nr. 68, bestehend a us der 
Pla nzeichnung und den nebenstehenden pla nungsrechtlichen, textlichen Festsetzungen sowie den 
örtlichen Ba uvorschriften über die Gesta ltung, a ls S a tzung beschlossen. 
 
S ta dt Meppen 
Meppen, den 22.02.2017     (L.S .)   gez. Knurbein 
           Bürgermeister  
 

Ve rfa hre ns ve rm e rke  : 
 
Der V erwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m 16.04.2015 die Aufstellung 
des Beba uungspla nes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss ist gem. § 2 Abs.1 Ba uGB a m 
27.06.2015 ortsüblich beka nnt gema cht worden. 
 
Meppen, den 22.02.2017     (L.S .)   gez. Knurbein 
           Bürgermeister  
 
Der V erwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m 14.07.2015 dem Entwurf des 
Beba uungspla nes und der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs.2 
i.V .m. § 13 Ba uGB beschlossen. 
 
Meppen, den 22.02.2017     (L.S .)   gez. Knurbein 
           Bürgermeister  
 
Der V erwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m 01.10.2015 dem Entwurf des 
Beba uungspla nes und der Begründung erneut zugestimmt und die öffentliche Auslegung gem. § 3 
Abs.2 i.V .m. § 13 Ba uGB beschlossen. 
Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung wurden a m 10.10.2015 ortsüblich beka nntgema cht. Der 
Entwurf des Beba uungspla nes und der Begründung ha ben vom 20.10.2015 bis zum 20.11.2015 gem. 
§ 3 Abs.2 i.V .m. § 13 Ba uGB öffentlich a usgelegen. 
 
Meppen, den 22.02.2017     (L.S .)   gez. Knurbein 
           Bürgermeister  
 
Der V erwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m 11.02.2016 dem V orentwurf 
des Beba uungspla nes und der Begründung für die frühzeitige Beteiligung der Behörden und der 
Öffentlichkeit zugestimmt. 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs.1 Ba uGB ha t a m 31.03.2016 
sta ttgefunden. Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Bela nge sind  gem. § 4 Abs.1 Ba uGB 
mit S chreiben vom 22.03.2016 unterrichtet und zur Äußerung bis zum 22.04.2016 a ufgefordert 
worden. 
 
Meppen, den 22.02.2017     (L.S .)   gez. Knurbein 
           Bürgermeister  
 
Der V erwa ltungsa usschuss der S ta dt Meppen ha t in seiner S itzung a m 02.06.2016 dem Entwurf des 
Beba uungspla nes und der Begründung einschließlich des Umweltberichtes zugestimmt und die 
öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs.2 Ba uGB beschlossen. Ort und Da uer der öffentlichen Auslegung 
wurden a m 03.09.2016 ortsüblich beka nntgema cht. Der Entwurf des Beba uungspla nes und der 
Begründung mit Umweltbericht ha ben vom 13.09.2016 bis zum 13.10.2016 gem. § 3 Abs.2 Ba uGB 
öffentlich a usgelegen. 
 
Meppen, den 22.02.2017     (L.S .)   gez. Knurbein 
           Bürgermeister  
 
Der R a t der S ta dt Meppen ha t den Beba uungspla n na ch Prüfung der Anregungen und Bedenken 
gem. § 3 Abs.2 Ba uGB in seiner S itzung a m 21.02.2017 a ls S a tzung (§ 10 Ba uGB) sowie die 
Begründung mit Umweltbericht beschlossen. 
 
Meppen, den 22.02.2017     (L.S .)   gez. Knurbein 
           Bürgermeister  
 
Der Beba uungspla n ist gem. § 10 Abs.3 Ba uGB a m 15.05.2017 im Amtsbla tt Nr.13 für den La ndkreis 
Emsla nd beka nntgema cht und da mit a m 15.05.2017 rechtsverbindlich geworden. 
 
Meppen, den 16.05.2017     (L.S .)   gez. Giese 
           Bürgermeister i.A. 
 
Innerha lb eines J a hres na ch Inkra fttreten des Beba uungspla nes ist die V erletzung von V orschriften 
gem. § 215 Abs.1 Ba uGB beim Z usta ndekommen des Beba uungspla nes -nicht- geltend gema cht 
worden. 
 
Meppen, den               
           Bürgermeister i.A. 
 

Scherp
Schreibmaschinentext
(L.S.)                             gez. Giese

Scherp
Schreibmaschinentext
02.08.2018




